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S Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der
Sonnabendſitzung des Vereins bildele die Säuberung unſerer
Straßen nach dem letzten großen Schneefalle den hauptſächlichſten
Gegenſtand der Beſprechungen Allgemein wurde anerkannt daß
die Polizei die Aufgabe hat im allgemeinen Verkehrsintereſſe
auf die Entfernung der Schneemaſſen zu dringen Weil aber bei
ſo außergewöhnlichen Ereigniſſen das erforderliche Fuhrwerk
nicht vorhanden iſt um den Schnee gleichzeitig aus allen Straßen

u entfernen ſo erſcheint es nothwendig künftig in ähnlichenFägen die Straßen nach ihrer Bedeutung als Verkehrswege in

3 Gruppen einzutheilen zuerſt ſind die wichtigſten Verkehrs
ſtraßen dann die für den großen Verkehr weniger bedeutungs
vollen und endlich die Nebenſtraßen und zwar jede Gruppe
innerhalb einer entſprechenden Friſt zu reinigen Hierdurch
würde den Bedürfniſſen des Verkehrs Rechnung getragen und
die ungeſtüme Nachfrage nach Fuhrwerk mehr geregelt Es muß
unbedingt gefordert werden daß auch der Magiſtrat die ſeiner
Reinigungspflicht unterſtehenden Straßentheile in derſelben Zeit
frei macht wie dies von dem betheiligten Hausbeſitzer verlangt
wird Die Urſache der diesmal beobachteten Verſchleppung wurde
darin gefunden daß die beiden Fuhrunternehmer welche die Ab
fuhr der Schneemaſſen übernommen haben ihren vertrags
mäßigen Verpflichtungen nicht pünktlich genug nachgekommen
ſind Die Fuhrunternehmer haben ſich nämlich verpflichtet den
Schnee für I M pro Fuhre abzufahren Da ihr eigenes Fuhr
werk in außergewöhnlichen Fällen nicht ausreicht ſind ſie ge
zwungen aus den umliegenden Ortſchaften Fuhrwerk heranzu
ziehen Solches ſteht ihnen in großer Menge zur Verfügung
weil es den Gutsbeſitzern nur angenehm ſein kann wenn ihre
Pferde in der Winterszeit einige Beſchäftigung haben und dabei
ein entſprechender Verdienſt erzielt wird Den beiden ſtädtiſchen
Unternehmern war es aber nicht möglich viel ländliches Fuhr
werk heran zu ziehen weil dieſelben den Preis auf ein Minimum
herabgedrückt hatten und an jeder Hilfsfuhre auch noch 20 Pf
Verdienſt haben wollten Vom Standpunkte der Unternehmer
erſcheine dieſes Verhalten entſchuldbar die Bürgerſchaft freilich
kann verlangen daß der Magiſtrat die Herren zur pünktlichen
Jnnehaltung des Vertrages durch entſprechende Strafen zwingt F
denn nur dann iſt für die Zukunft Beſſerung zu erwarten
Weiter gelangte das neue Millionenprojekt betr die große
Ringpromenade zur Erörterung Man war darin einig
daß die Ausführung des Projektes nach erfolgter Ueberwölbung
der Gerberſaale kaum zu umgehen iſt doch wurde gefordert daß
der Magiſtrat nicht in den nächſten Jahren und vor allem nicht
vor Erledigung der vorliegenden dringenden Aufgaben damit
komme Gegen die geplante Schrägbrücke Klausbrücke Robert
Franzſtraße wurden allerlei Bedenken geäußert Zweckmäßiger
erſcheint die Verbreiterung der Klausbrücke und Niederlegung des
Walterſchen Grundſtücks weil durch dieſe Löſung gleichzeitig der
Gebäudeblock weſtlich des Mühlgrabens bis zur Schieferbrücke
erſchloſſen würde Endlich trat man noch in eine Beſprechung
der Tagesordnung der heutigen Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung ein U a wurde mitgetheilt daß die Finanzkom
miſſion die Uebernahme der Reliktenbeiträge der Gymnaſiallehrer
auf die Stadtkaſſe nunmehr empfehlen will lediglich aus dem
Grunde um nicht die Schüler der Oberrealſchule leiden zu laſſen
Zugleich wird aber die Finanzkommiſſion ihr lebhaftes Befremden
darüber ausſprechen daß Herr Gymngaſialdirektor Dr Frieders
da n rin gegen den erſten ablehnenden Beſchluß gewirkt

aben ſoll

Grundſtücks Erwerb Die wegen Errichtung eines
Winter Schwimmbaſſins eingeſetzte Kommiſſion legte in
ihrer vor einiger Zeit ſtattgehabten Sitzung eine ſehr große An
zahl Vorſchläge wegen Erwerb eines geeigneten Grundſtückes vor
Es wurde deshalb eine Unterkommiſſion beauftragt die Vor
ſchläge zu ſichten und dann der Kommiſſion geeignete Anträge
zu unterbreiten U a iſt da Herr Stadtbaurath Genzmer recht
lebhaft dafür eintritt daß die Badeanſtalt möglichſt in der Ober
ſtadt erbaut wird um die abfließenden Waſſer in ausgedehntem
Maße den Zwecken der Kanalſpülung nutzbar zu machen
auch das umfangreiche Grundſtück Feybergsgarten
in Frage gekommen Dieſe Jdee hat auch deshalb
Befürwortung gefunden weil von dem über 11,000 qm um
faſſenden Grundſtücke auch noch das zur Bebauung einer
Schule erforderliche Terrain von der Stadtgemeinde erworben
ein anderer Theil vielleicht auch öffentlichen wohlthätigen Jn
ſtituten abgetreten werden könnte Die Erwerbung des Grund
ſtückes zu einem angemeſſenen Preiſe ſoll geſichert ſein ob aber
die Sache ſpruchreif werden wird iſt noch von der Prüfung
verſchiedener Jnſtanzen abhängig Vollſtändig ausgeſchloſſen er
ſcheint daß ſich die Stadtgemeinde auf das Geſchäft einläßt da
es nicht Sache der Stadt ſein kann große Kapitalien anzulegen
in der Abſicht die Gründung eines Winter Schwimmbaſſins zufördern die Nothwendigkeit eines Ankaufs des ganzen werth
vollen Grundſtückes zu Schulhauszwecken allein dürfte ſich aber
kaum begründen laſſen

AmS lRenk Kommers Sonnabend abend fand im
Wintergarten zu Ehren des von hier geſchiedenen ProfeſſorsBr Renk ein Konmers ſtatt an welchem ſich Studenten

Aerzte aus der Umgegend und die Kollegen des Scheidenden
zahlreich betheiligten cand wed Schütz führte das Präſidium
und hielt die Begrüßungsrede in welcher er auf die Verdienſte
des Hrn Prof Dr Renk um das hieſige hygieniſche Inſtitut
hinwies und das ſchöne und innige Verhältniß zwiſchen ihm und
der Studentenſchaft beſonders hervorhob Freundliche Worte
widmete der Dekan Hr Prof Dr Bernſtein dem Scheidenden
mit der Bprlichrrungs eines allzeit freundlichen Gedenkens

t Prof Dr Renk ſprach darauf über die Bedeutung der
ygiene als Wiſſenſchaft und ſtattete in anerkennenden Worten

den Anweſenden ſeinen Dank für die ihm bereitete Ovation aus
Von den ſonſtigen Toaſten iſt derjenige des Herrn Geh Sani
tätsrath Hüllmann zu erwähnen in welchem dieſer die liebens
würdige allzeit wahrhaft kollegialiſche Geſinnung des Hru Prof
Renk feierte ferner der des Herrn Prof Harnack der in einem
Gedicht aus dem froher Humor und manche witzige Anſpielung
auf die Zeit der hieſigen Wirkſamkeit des Scheidenden ſprach
den Scheidenden feierte Jm Laufe des Abends ſtattete auch der
Rektor der Univerſität Herr Prof Dr von Liszt der Ver
ſammlung einen Beſuch ab Jn feuchtfröhlicher Commersſtimmung
blieben die Theilnehmer bis zur ſpäten Stunde beiſammen und
noch manches warmgefühlte Wort mancher herzlicher Toaſt
manche Verſicherung treuen Angedenkens bewieſen dem Schei
denden ſeine allgemeine Veliebtheit

Der Allgemeine Halleſche Turnverein feierte am
Sonnabend in den Kaiſerſälen ſein Winterfeſt Nach dem

Geſange eines allgemeinen Liedes hielt der Vorſitzende Herr
Dr Ule eine Anſprache in der er die gemeinſame turner ſche

Arbeit pries wie ſie jetzt in dem Vereine gepflegt werde Nach
den Liedervorträgen zweier Gäſte turnte alsdann eine Riege der
beſten Turner am Barren Den Glanzpunkt des Abends büldeten
die von acht Mitgliedern vorgeführten Uebungen im Keulen
ſchwingen dieſelben waren mit großer Sorgfalt einſtudirt und
wurden tadellos zur gebracht Ein Ball beſchloß
e hrang h Wie rüh u ugrdynns rer

mung auf da ra es verſtorbenenDr O Ule deſſen Geburtstag heute ſſt

Der Vorſtand des Nordoſtthüringer Turn
gaues hielt geſtern in der Altienbierbrauerei hier eine Sitzung
ab in welcher die Tagesordnung für den am 17 Februar in
Naumburg ſtattfindenden Gauturntag feſtgeſetzt wurde Dieſer

wird die Wahlen zum Deutſchen Turntage in Eßlingen und zum
Kreisturntage in Erfurt vornehmen und außerdem über ein in
dieſem Jahre abzuhaltendes Gauturnen beſchließen ferner wird
der Bericht über den Stand der Kaſſen erſtattet werden Neu
zur Aufnahme haben ſich die Turnvereine Oppin OsmündeMarkröhlitz Oſterfeld Frieſen Löbejün Guts Muths Halle

Gut Heil Naumburg gemeldet
Jm Techniker Verein ſprach am Sonnabend Herr

Babel über Einrichtung der Buchführung im Baugeſchäft und
Herr Klug über ſolche in der Maſchinenfabrikation Beide
Vorträge wurden durch Handſkizzen und Vorlagen erläutert und
ernteten wohlverdienten Beifall Die übrigen Punkte der Tages
ordnung betrafen innere Vereinsangelegenheiten

Photographiſche Geſellſchaft Jn der am nächſten
Montag 28 abend im Goldenen Ring ſtattfindenden Sitzung
der Geſellſchaft ſprechen u a die Herren Privatdozent Dr Schmidt
über die Aehnlichkeit in den durch das Auge und die photo
ſaiſwe Linſe entworfenen Bildern R Knapp über die ver
ſchiedenen Wagen des Platindrucks und Hermann Walter
über die Bromſilber Papiere

Der Verein ehemal Preuß Garde hielt am
Sonnabend den 19 d in den Reichshallen ſeine ordentliche
Generalverſammlung ab in welcher zunächſt der Geſchäftsbericht
für das verfloſſene Jahr erſtattet die Rechnung gelegt und dem

Kaſſirer Fpilal ung ertheilt wurde Der Verein zählte am Schluß
des Jahres 1894 81 Mitglieder Das Vereinsvermögen beträgt
1875 96 M Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden die
bisherigeu Vorſtandsmitglieder einſtimmig wieder und die
Kameraden Schönberg zum Fahnenträger Müller und
Albrecht zu Rechnungsprüfern und Grauert zum Bezirks
Delegirten neugewählt Der Verein betheiligt ſich in voller
Stärke ſowohl an dem Kommerſe wie an der Paradeaufſtellung
zur Feier des Geburtstages Sr Maj des Kaiſers Am
2 Februar hält der Verein im Neuen Theater ſein Winter
vergnügen ab

Jm National Theater wird heute zum letzten
male Kean oder Leidenſchaft und Genie gegeben Morgen
Dienstag findet als Benefiz Vorſtellung für den beliebten Gaſt

S Krauſe eine Aufführung der Poſſe Die wilde Katze
att

ISterbefälle Jn der vergangenen Woche ſtarben
hier 32 Perſonen einſchl 8 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbener Ortsfremden und zwar an Herzſchlag 3 Tuberkuloſe 1
Leberkrebs 2 Altersſchwäche I Magen und Darmkrebs 3
Schwäche 4 Lungenentzündung 2 Krämpfen 2 Emphyſem 1
Stimmritzenkrampf 1 Gebärmutterkrebs 1 Diphtherie 3 Bauchfell
entzündung 2 Darmkatarrh 2 Luftröhrenkatarrh 1 Darm
entzündung 1 an den Folgen von Ueberfahrenwerden 1 durch
Erſchießen 1

Kaiſerpanorama Eine intereſſante Serie von An
ſichten Rom bietet in dieſer Woche das Kaiſerpanorama
Geiſtſtraße 21 Die Anſichten aller der denkwürdigen Monu

mentalbauten wie z B die Engelsburg die Peterskirche
das Kapitol das Pantheon die Kirche St Jean im

Lateran 2e bieten ſich dem Auge des Beſchauers in tadelloſerAusführung und überraſchender Klaſttt Zu denjenigen Bildern

welche das Intereſſe des Publikums wohl am meiſten zu feſſeln
imſtande ſind gehören die Aufnahmen aus dem Jnnern des
Vatikans z B der Saal zum griechiſchen Kreuz die Perſpektive
der großen Galerie die Bibliothek die neue Galerie die Skulp
turengalerie c Das Panorama Roms d einige der bemer
kenswertheſten Punkte der Umgebung ermöglichen dem Be
ſchauer eine klare Vorſtellung des reizvollen Geſammtbildes der
ewigen Stadt Für die nächſte Woche ſind die Anſichten

von Petersburg in Ausſicht genommen

Das Eis auf der Saale iſt geſtern hier in Be
wegung gekommen Der Eisgang iſt unbedeutend weil die Eis
decke nur von geringerer Ausdehnung und zudem nicht ſtark war

S Brennender Motorwagen Geſtern abend gerieth
und 88 infolge der herrſchenden Feuchtigkeit ein Motorwagender Stadtbahn in Brand Derſelbe wurde dadurch ſo beſchädigt
daß er außer Betrieb geſetzt werden mußte

Wieder einmal Jn der Bernburgerſtraße blieb geſtern
nachmittag ein Droſchkenpferd mit dem Stollen des rechten
Hintereiſens in der Spurrille einer Straßenbahnſchiene hängen
und kam dadurch g Falle wobei das Eiſen abgeriſſen wurde
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch die Deichſel der Droſchke in
der Mitte durchbrochen

Zur Kommnnalſtenerreform in Halle
Oberbürgermeiſter Adickes in Frankfurt a M hatte eine Schrift

Studien über die weitere Entwicklung des Gemeinde
ſteuerweſens auf Grund des preußiſchen Kommunal
ab gabengefſetzes veröffentlicht in welcher u a auch der
Vorſchlag einer kommunalen Beſteuerung der Mobiliar
und Jmmobiliar Feuerverſicherungs Policen gemacht
und verfochten wird Es iſt dies alſo ein Vorſchlag deſſen
praktiſche Durchführung man bei der Kommunalſteuerreform
in Halle bekanntlich anſtrebt und der alſo bei uns ein beſonderes
Intereſſe beanſprucht und findet Schon kürzlich haben wir nun
mitgetheilt daß ein offiziöſes Organ die Berl Pol Nachr
über eine Feuerverſicherungsſteuer unter ausdrücklicher Hin
weiſung auf den in Halle beſtehenden Plan ſich in einer Weiſe
äußerte aus der man ſchließen konnte und mußte daß im
preußiſchen Finanzminiſterium eine Neigung für eine ſolche
Steuer und eine Bereitwilligkeit zu deren Genehmigung nicht
vorhanden ſei Heute ſind wir in der Lage eine weitere und
zwar ſehr gewichtige Stimme anzuführen die ſich über die
Feuerverſicherungsſtener änßert und zwar in einem einer ſolchen
Steuer und deren Einführung durchaus ungünſtigen Sinne ſo
daß man ſich in der Auffaſſung der halleſche Plan werde nicht
zur Ausführung gelangen können beſtärkt fühlt Kein Geringerer
als der frühere Miniſter des Jnnern Herr Herrfurth
beſchäftigt ſich in einer in Karl Heymann s Verlage er
ſchienenen Schrift mit der vorgenannten Schrift des
Herrn Adickes und mit der hier in Rede ſtehenden
Steuer und wir wollen aus der Schrift die für uns
wichtigſten Ausführungen hier wiedergeben Was zunächſt die
rechtliche Zuläſſigkeit einer Verſicherungsſteuer betrifft
ſo ſtellt Herrfurth dieſelbe nicht ohne weiteres in Abrede Er
ſagt Nach der allgemeinen Faſſung des 13 Abſ 1 und s 18
des Kommunalabgabengeſetzes wird an ſich die Einführung einer
Policenſteuer durch eine Steuerordnung welche außer der Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes bei Stadtgemeinden des
Kreisausſchuſſeß bei Landgemeinden laut S 77 a a O noch der
Zuſtimmung der Miniſter des Jnnern und der Finanzen bedarf
für ſtatthaft zu erachten ſein Eine ſolche Genehmigung und
Zuſtimmung wird aber nur erteilt werden könnenb

wenn ſich die vorgeſchlagene Beſteuerung als gerecht und
zweckmäßig erweiſen ſollte Von der Gerechtigkeit und Zweck
mäßigkeit einer Feuerverſicherungsſtener iſt aber Herrfurth nicht
überzeugt er ſagt einer ſolchen Steuer vielmehr nach dieſelbe
ſei in ſo hohem Grade ungerecht und unzweckmäßig

daß ſie ſich zur Genehmigung nicht eignen würde
Dieſe Auffaſſung wird des Näheren wie folgt dargelegt

Unge recht iſt dieſe FeuerverſicherungsPolicenbeſteuerung
weil ſie nur einen Theil der vorhandenen Mobilien und Ge
bäude nämlich den gegen Feuersgefahr verſicherten Theil trifft
den unverſicherten frei läßt und auch bei den verſicherten un
gleichmäßig wirkt je nachdem der Beſitzer ſein Beſitzthum zum
vollen Werth oder nur theilweiſe verſichert hat und für eine
Quote des Werths als Selbſtverſicherer auftritt

Ungerecht iſt dieſe Beſte erung weil ſie bei Mobiliar
verſicherungen auf längere Zeitperioden welche infolge des Um
ſtandes daß die Feuerverſicherungs Anſtalten bei Verſicherung
auf mehrere Jahre durch Gewährung von Rabatt und Frei
jahren beſondere Vortheile zugeſtehen häufig vorkommen ſehr
ungleichmäßig wirken kann Wer auf zehn Jahre ſein Mobiliar
verſichert muß den zehnfachen Betrag der Jahresſteuer zahlen
auch wenn er vielleicht nach kurzer Zeit ſeinen Wohnſitz an
einen andern Ort verlegt wer mit einer auf längere Zeit
laufenden Verſicherung neu anzieht kann auf Jahre hinaus von
der Steuer frei bleiben obwohl er verſichert iſt

Unzweckmäßig iſt die Beſteuerung der Mobiliar Feuer
verſicherungs Policen weil durch dieſelbe derjenige Theil des
Vermögens getroffen wird welcher in der Mehrzahl der Fälle
am wenigſten geeignet iſt als Steuerobjekt zu dienen der Haus
rath welcher keinen Ertrag abwirft und abwerfen kann ſondern
Ausgaben verurſacht

Wenn im Gegenſatz hierzu von Schall a a O geltend
macht daß in dem beweglichen Theile des Nutzungsvermögens
in dem Mobiliar den Pretioſen Gemälden Tafelgeräthen in
Kleidung Weißzeug ec der feinere Lebensgenuß und der
Luxus und auch die Steuerfähigkeit des Beſitzers einen be
ſonders verſtändlichen Ausdruck zu gewinnen pflege und daß mit
ſteigendem Wohlſtande ein verhältnißmäßig immer größerer
Theil des Volksvermögens dauernd zum Stamm des beweglichen
Nutzungsvermögens geſchlagen werde ſo trifft dies doch nur die
Minderzahl der Fälle nur den Haushalt der oberen Zehn
tauſend Soweit die Aufwendungen für den Mobiliarbeſitz ſich
als Luxusausgaben charakteriſiren würde die Erhebung einer
Luxusſteuer keinem Bedenken unterliegen allein in der großen
Mehrzahl der Fälle werden dieſe Aufwendungen nicht für des
Lebens Schmuck ſondern für des Lebens Nothwendigkeiten ge
macht und eine Beſteuerung derſelben wirkt um ſo ungerechter
als ſie kinderreiche Familien in beſonders ſtarkem Maße belaſtet
und bei Gewerbtreibenden ſich das zum perſönlichen Gebrauch
beſtimmte Nutzungsvermögen von dem für den Gewerbebetrieb
ſag d ertichen Mobiliar den Lagerbeſtänden 2c nicht trennen
äßt

Unzweckmähßig iſt dieſe Steuer welche lediglich von den
gegen Feuersgefahr Verſicherten erhoben und nach der Höhe
der Verſicherungsſumme bemeſſen wird hauptſächlich aus dem
Grunde weil ſie ſich als eine Strafe für vorſorgliche Brand
verſicherung als eine Prämie für unterlaſſene oder zu niedrige
Verſicherung darſtellt und in volkswirthſchaftlicher Hinſicht
ſchädlich wirkt

Weiter verbreitet ſich dann Herrfurth auch noch über einige
andere Seiten der Verſicherungsſteuer doch müſſen wir es uns
ſchon aus Raumrückſichten verſagen ihm hier zu folgen Wir
beſchränken uns vielmehr darauf die Ausführungen des früheren
Miniſters nur inſoweit zu citiren als ſie ſich mit Punkten die
auch an dem halle ſchen Steuerplan beſonders hervorſtechen be
faſſen Ein ſolcher Punkt iſt auch der hier für Halle vorgeſchlagene
modus der Erhebung der Steuer Hiergegen wendet ſich
Herrfurth wie folgt

Zu Gunſten der vorgeſchlag enen Beſteuerung der Mobiliar
und Jmmobiliar Feuerverſicherungs Policen werden von Adickes
und v Schall noch die Vorzüge der Leichtigkeit und Bequemlich
keit der Erhebung einer ſolchen Steuer geltend gemacht Dieſe
Vorzüge glauben dieſelben dadurch erzielen zu können daß ſie
die Steuer unmittelbar bei den Verſicherungsanſtalten erheben
wollen Bequem würde dies allerdings ſein aber nicht aus
führbar Denn die Feuerverſicherungs Anſtalten ſind geſetzlich
nicht verpflichtet und werden freiwillig nicht bereit ſein als
Steuererheber für die Gemeinde zu fungiren ſie würden falls
der Verſicherte zwar die Prämien zahlen die Steuer aber nicht
entrichten will zur Einziehung derſelben außer Stande ſein da
ihnen eine Exekutionsbefugniß gegen die Verſicherten nicht zu
ſteht Sie können auch nicht gezwungen werden für die ver
ſicherten Steuerpflichtigen die Steuer vorzuſchießen und würde
ihnen eine ſolche Verpflichtung auch nicht durch eine Steuer
ordnung auferlegt werden können zumal alle diejenigen Feuer
verſicherungs Anſtalten welche im Gemeindebezirk weder ihren
Sitz noch eine Zweigniederlaſſung eine Betriebsſtätte oder eine
zum ſelbſtändigen Abſchluß von Rechtsgeſchäften ermächtigte
Agentur haben den Vorſchriften einer kommunalen Steuer
ordnung überhaupt nicht unterworfen werden können

Dies gilt auch von etwaigen Vorſchriften in betreff der Ver
wendung eines Stempels wenn man etwa die Erhebung dieſer
Steuer in die Form eines Stempels kleiden wollte auch würde
alsdann überdies noch eine ſchwierige und umſtändliche Kontrolle
nothwendig werden und der Vorzug der Leichtigkeit der Erhebung
verſchwinden

Nach den Herrfurth ſchen Ausführungen kann man nur der
Hoffnung Ausdruck geben daß unſere ſtädtiſchen Behörden noch
bei Zeiten von einem Steuerplane zurückkommen möchten der
allem Anſchein nach auf Verwirklichung doch nicht zu rechnen
hat und der außerdem ebenſo wie von Herrn Herrfurth auch
von unſerer Bürgerſchaft als durchaus ungerecht und unzweck
mäßig angeſehen und perhorrescirt wird

Stadttheater
Molidre s Tartüffe, überſetzt

von L Fulda
Hier iſt nun die Komödie die ſo viel Lärm verurſacht hat

und ſo lange verfolgt worden iſt Die Leute die ſie verſpottet
haben deutlich gezeigt daß ſie mächtiger in r ſind als
alle andere die ich bisher verſpottete ie Marquis die
Prezieuſen die betrogenen Ehemänner und die Aerzte haben
ſchweigend erduldet daß man ſie auf die Bretter brachte aber
die Mucker haben keinen Spaß verſtanden ſie ſind wüthend ge
worden und haben es nicht begreifen wollen daß ich die Kühn
heit beſaß ihre Grimaſſen zu verſpotten und eine Klaſſe in s
Lächerliche zu ziehen der auch ſo mancher Ehrenmann angehört
Dieſes Verörechen können ſie mir nicht verzeihen und mit er
ſchrecklicher Wuth haben ſie gegen meine Komödie den Schild
erhoben So beginnt Molidre die Vorrede zu der Buchausgade
ſeines Tartüffe die erſt 1669 alſo mehr als zwei Jahre nach der
erſten Aufführung dieſer klaſſiſchen Komödie erſcheinen konnte
Die Stillen im Lande hatten alles aufgeboten um dieſes Werk
das ſie in s innerſte Mark traf todt zu machen Ein Stück wie
Scaramouche als Exemit liegen ſie ungehindert ſpielen aber

und bearbeitet

den Tartüſfe und ſeinen Autor verfolgten ſie mit unauslöſch
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lichem Haß denn ſo ſagte der große Condé zu Ludwig XIVt verſpoitet den Himmel und die Religion und
das läßt die Herren kalt aber das Stück Molidre s verſpottet ſie
in höchſt eigener Perſon und das können ſie nicht verzeihen
Sie hatten von ihrem Standpunkt aus alle Urſache dazu denn
niemals zuvor hatte jemand gewagt ihr ganzes Gebahren ſo un
verblümt zu ſchildern und zu geißeln wie der im Banne der
Kirche ſtehende Komödiant der in jenem verlogenſten aller
Jahrhunderte franzöſiſcher Kitteratur der eine Mann der W

t der einzige Dichter der Wahrhaftigkeit war Alle ſeine
mödien von dem erſten in Paris aufgeführten Stück den

lächerlichen Prezieuſen 1659 an ſind wie E Engel treffend
ausführt ſeiner Leidenſchaft für die Wahrheit i wungen alle
bekämpfen die Lüge die Lüge in jeder Verkleidung in jedem
Stande jedem Alter Das giebt ihnen ihren hohen Werth das
macht daß ſie heute noch lebensfähig und eindrucksvoll ſind
während alles andere aus jenen Tagen nur noch für die
Litterarhiſtorie Bedeutung hat Man würde aber Moliere ſehr
falſch beurtheilen wollte man in ihm ausſchließlich den Schalks
narren den Luſtſpieldichter ſehen Wollte er wahr ſein wollte
er das Leben des Bürgerthums ſeiner Zeit behandeln ſo bot ihm
nur die Komödie die Möglichkeit dazu auf der Bühne leiden
und ſterben durften in ſeiner Zeit nur die Könige Und darum
durfle er nie die volle Wahrheit ſagen und das iſt das tragiſche
in ſeiner Thätigkeit So konnte es nicht ausbleiben ſagt
der vorgenannte Autor daß Moliere s beſte Stücke etwas
Unabgeſchloſſenes haben Er ſagt ſein letztes Wort nicht denn
wollte er es ſagen ſo wäre es mit der Komödie vorbei So
endigen denn Moliere s Stücke mit jener unmotivirten Freude
und entlaſſen uns unter dem Eindruck in Moliere s Seele lebte
ein ganz anderer letzter Akt ßDas gilt auch von Tartüffe, der am Sonnabend in der meiſter
lichen mit höchſter Sprachbeherrſchung verfaßten Uebertragung
Ludwig Fulda s hier in Scene ging Die Beſtrafung Tartüffe s
iſt der ganzen Entwicklung des Stückes unorganiſch auf
gepfropft und die Verherrlichung des Königs durch den Polizei
beamten klingt ſo erzwungen ſo abſichtlich daß man von ihr
nicht überzeugt wird Nein Tartüffe iſt kein Luſtſpiel gewöhn
lichen Schlages es iſt eine ernſte tiefgründige Charakterkomödie
und darum that Herr Schrein er nicht klug wenn er den Orgon
als knieſchlottrigen Luſtſpielalten ſpielte Die Richtigkeit ſeiner
Auffaſſung zugegeben wäre ſeine Leiſtung allen Lobes werth
aber die Auffaſſung ſelber war eine durchaus verfehlte Vorzüg
lich traf den hier erforderlichen Ton Frau Rin ald,Sbei der die
Elvira in beſten Händen war Sehr hübſch brachten Frl
Wagner und Herr Köhler die große Scene Valer s und
Mariette s im zweiten Akt zur Geltung befriedigend waren Frl
Orla als Madame Pernelle und Herr Schumacher als
Volizeibeamter und ausgezeichnet traf Herr Conradi als
Loyal den pfiſfig verſchlagenen Charakter des Normannen Mit
vielem Fleiß hatte Herr Kühne ſich der Rolle des Cleanth
angenommen ohne ihr vollkommen genügen zu können Die
große Rede an Orgon im erſten Akt mit ihrer Gedankenfülle muß
weit mehr geiſtig belebt und gegliedert werden wenn ſie auf
Erfolg rechnen ſoll Ueberſprudelnd von Laune und Schalkhaftig
keit war die Dorine Frl Schneider s nur für meinen
Geſchmack etwas zu beweglich wenngleich ſie damit beim
Publikum eine ſtarke Wirkung erzielte Und nun zu dem Ver
treter des Tartüffe Herrn Küſthardt dem hier zum erſten
male eine ſo bedeutende Aufgabe anvertraut war Die Art in
der er ſie löſte läßt es als durchaus wünſchenswerth erſcheinen
daß man den Verſuch baldigſt wiederhole Konnte er natur
gemäß noch keinen vollendeten Tartüffe auf die Bühne ſtellen
ſo zeigte ſeine Leiſtung doch von entſchiedenem Talent für
Rollen dieſes Genres Er hatte den Charakter richtig
und ſcharf aufgefaßt und ſeine Wiedergabe ſicher und klar im
Geiſte Moliere s angelegt Vor allem erfreulich aber war der
feine Geſchmack mit dem er jede Uebertreibung vermied und
zielbewußt darauf ausging einen wirklichen Menſchen und keine
Karrikatur darzuſtellen und ſich nicht durch billige Couliſſen
reißerei ſondern durch gediegene planvolle Charakteriſtik ſeinen
Erfolg zu ſichern Jn den Details war wohl noch dies und d
verfehlt und die Maske war ſelbſt für einen Tartuſſe zu ab
ſchreckend gewählt als ganzes betrachtet aber war die Leiſtung
Hrn Küſthardt s durchaus beifallswürdig und für die Zukunft
vielverſprechend Das Publikum war nicht übermäßig zahlreich
erſchienen und verhielt ſich der Aufführung gegenüber ziemlich
kühl Natürlich es bekam ja auch nur ein Werk von Moliere
zu ſehen Ja wenn es eine Schönthaniade geweſen wäre

Dr Carl Müller Raſtatt
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Puppenfee Hänſel und Gretel Bajazzo
Es war ein vielverheißendes und abwechſelungsreiches Pro

gramm welches unſere Theaterleitung geſtern dem Publikum
bot und der Erfolg hat gezeigt daß der Satz wer vieles bringt
wird manchem etwas bringen immer noch ſeine Giltigkeit hat
So wie geſtern habe ich in dieſem Spielabſchnitt die Kaſſe noch
nicht belagert geſehen Von allen Ballets welche in den letzten
Jahren die deutſchen Bühnen unſicher gemacht haben hat die

Puppenfee die meiſte Liebe und Verehrung aus natürlichen
Gründen gefunden und es iſt deshalb erklärlich daß auch von
unſerem Theater dieſe Pantomime wieder in den Spielplan auf
genommen iſt Obwohl jetzt die Puppenfee durch einige Be
leuchtungseffekte bereichert iſt und im allgemeinen recht gut
ausgeführt iſt meine ich doch daß das Stück in früheren Jahren
in den Balletarrangements reichhaltiger und farbenprächtiger ge
geben wurde Auch die Dekorationen befinden ſich nicht mehr
ganz auf der Höhe der Zeit Jch habe vor wenigen Wochen
dieſes Ballet in Magdeburg geſehen und muß geſtehen daß dort
die Einrichtung wie das Arrangement auf der Scene durch un
vergleichlich höheren Glanz und weit mehr Originalität in der
Dekoration ſich auszeichneten Ueberhaupt ſcheint mir jetzt das
magdeburger Stadttheater dem unſeren den Rang abgelaufen zu
haben Vor wenigen Jahren noch war es umgekehrt Die

Puppenfee fand nichtsdeſtoweniger wieder den einmüthigſten
Beifall und die einzelnen Scenen wurden viel beklatſcht

Hänſel und Gretel gehört zu den Werken die einem
immer lieber werden je öfter man ſie hört um ſo mehr als
die Darſtellung eine wirklich gute iſt Frl Thedy und Frl
Breu er haben ſich immer mehr in ihre Aufgaben hineingelebt
und jetzt eine Spielſicherheit gewonnen die des höchſten Lobes
werth iſt Neu war mir Herr Wirk als Hexe Man mag über
die Beſetzung dieſer Rolle durch den Tenorbuffo denken was
man will man wird eingeſtehen müſſen daß für unſere Ver
hältniſſe damit das Richtige getroffen iſt Herr Wirk faßt dieſe
Partie von der rein komiſchen Seite auf und weiß durch ſeine
Maske und ſein groteskes Spiel ſo köſtliche heitere Wirkungen
zu erzielen daß man ganz vergißt an den Ernſt der Situation
u denken Hrn Wirk s Knusperhexe gehört zu den vorzüg
ichſten Leiſtungen die ich von ihm geſehen habe
Jn Bajazzo iſt jetzt die Rolle der Nedda der Frau Gilſa
übertragen Jch möchte wiſſen warum Künſtleriſche Gründe
können dafür kaum maßgebend geweſen ſein denn der Herr
Kapellmeiſter wird es hoffentlich doch ebenſo gut einſehen wie
jeder andere daß an unſerer Bühne Frl Breuer für dieſe
Partie geeigneter iſt Dr W Kaiſer

Zweiter Kammermnſikabend
Wie weit ſich Meyerbeer s Muſik von jenem hohen und reinen

Ziele aller wahren Kunſt entfernt mitzuarbeiten an der Länte
rung und en Charakters der ganzen Menſchheit
wird jedem unſerer Kunſtfreunde klar und deutlich geworden
ſein der es nicht verſäumt hat am Freitag die Hugenotten und
am Sonnabend den Kammermuſikabend des Leipziger Gewand

ausquartetts zu beſuchen Es iſt denn doch eine andere Welt
welche uns die Meiſter Hayon Beethoven Brahms führen

als die welche uns der Schöpfer der großen Oper zu zeigen

un T rer r trrrra re
wei reilich lebt es ſich in der letzteren ſorgloſer und dasGen d in ihr iſt leicht und bequem gemacht aber den Troſt

dem Göttlichen und Ewigen nahe gekommen zu fein kann man
aus ihr nicht mit wegnehmen

Die Zeiten in welchen Haydn s Muſik nur unter der Ver
n kunſtgeſchichtlicher Reflexion verſtändlich ſein wirdſcheinen doch odh in unendlicher Ferne vor uns zu liegen Jn

dem Quarteltt dur op 76 Nr 5 mit welchem der Kammer
muſikabend eröffnet wuürde ſprudelt der muſikaliſche Quell ſo
ell und friſch daß man gar nicht auf den Gedanken kommt das

Alter des Werkes zu prüfen Und doch iſt nun ſchon ein Jahr
hundert vergangen ſeitdem des Altmeiſters Weiſen zum erſten
male die Hörer entzückten Beethoven s dur Quartett
welches die Reihe der ſechs erſten Quartette op 18 beginnt zeigt
uns den Komponiſten wie er der Form nach noch weſentlich
unter den Einflüſſen Haydn s und Mozart s denkt und ſchafft
Jndeſſen iſt doch ſchon der Geiſt und die unverkennbare künſt
leriſche Phyſiognomie welche den ſpäteren Beethoven charakteri
ſirt überall zu ſpüren beſonders im Adagio deſſen wunderbaren
Geſang die erſte Violine mit einer von edler Leidenſchaft durch

lühten Melodie einleitet Den Schluß des Abends bildete das
Streichquintett dur von Joh Brahms welches der jüngſten
Schaffensperiode des Tondichters angehört Es iſt durchaus mit
Freude zu begrüßen und gereicht unſerem hieſigen Muſikleben
nur zum Vortheil daß Brahms auch als Jnſtrumental
komponiſt jetzt in Halle öfter zu Worte kommt Wird
die ſpätere Zeit nach einem Namen ſuchen um ihn
der Entwickelung unſerer jetzigen inſtrumentalen Ton
kunſt an die Spitze zu ſetzen ſo wird er unzweifelhaft lauten
Johannes Brahms Während in der moll Sinfonie mit
welcher wir neulich durch Hrn Prof Voretzſch bekannt gemacht
wurden ſchmerzliche und elegiſche Gedanken vorherrſchen und
ſelbſt im Preſto nur eine bedingte oft in tiefſten Ernſt um
ſchlagende Heiterkeit ſich ausſpricht führt uns das dur Quintett
op 111 in freundliche und von ſonniger Helle ſtrahlende Land
ſchaften Gleich die erſten Takte des Allegro energico haben
eine freudige und feſtliche ar rn die bis zum Schluß des
ſchönen Werkes anhält Selbſt die leichten Schatten welche im
dritten Satze das Bild zu trüben drohen huſchen ſchnell vorüber
und r ſchwingen wieder Fröhlichkeit und Luſt ihr leichtes
Scepter

Die Vortrefflichkeit des Könnens der Herren vom Leipziger
Gewandhausquartett verbürgte von vornherein daß die Aus
führung der drei genannten Werke eine in jeder Beziehung ge
diegene ſein und allen Anſprüchen gemäß verlaufen würde welche
man im Jntereſſe der Kompoſitionen zu ſtellen berechtigt iſt
Mit gleicher Liebe und Sorgfalt wurden Haydn und Beethoven
wie Brahms zu Gehör gebracht Jntereſſant war es aber zu
beobachten wie die Leiſtungsfreudigkeit der Künſtler mit der
Größe der Aufgabe wuchs Unſtreitig wurde das Brahms ſche
Quintett mit mehr innerer Wärme und einer weit regeren ſub
jektiven Empfindung geſpielt als die Quartette von Haydn und
Beethoven Man merkte daß die Künſtler ſo vollendet ſie die
beiden klaſſiſchen Werke wiederzugeben wußten für die Schöpfung
von Brahms doch noch eine lebendigere Theilnahme und ein
tieferes Fühlen einſetzten weil ſie ſelbſt von der Schönheit und
dem erhobenen Schwung der Muſik mit fortgeriſſen wurden
Es gelang infolgedeſſen den Herren ausgezeichnet die Gedanken
fülle des Quintetts allen Hörern unmittelbar nahe zu bringen
ſo daß der Erfolg ein vollſtändiger und großer war Jm
Quintett wirkte an der zweiten Bratſche Hr Heintzſch aus
Leipzig mit und an Stelle des erkrankten Hrn Wille hatten
die Herren Prill Rother und Unkenſtein den Celliſten
Hrn Heinrich Hanſen zur Betheiligung gewonnen Beide
Künſtler fügten ſich aufs Beſte dem Enſemble ein

Der Kammermuſik Abend war erfreulicherweiſe wieder recht
gut beſucht und alle drei Werke namentlich das Brahms ſche
Quintett wurden mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommen

Dr W Kaiſer

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

Halle 21 Jan Die von der theologiſchen Fakultäaus Anlaß des Dekanatswechſels für die Zeit vom 12 Juli 1894
bis 12 Jan 1895 geſtellte wiſſenſchaftliche Preisgufgabe
Die Predigt St Bernhard s ſoll dargeſtellt und mit der Auguſtin s

verglichen werden, hat eine Bearbeitung gefunden Dem Ver
faſſer derſelben Herrn stud theol Brederek aus Kleſſig König
reich Sachſen konnte von der Fakultät der Preis zuerkannt wer
den Die für dieſelbe Zeit geſtellte homiletiſche Preis
au fgab e hat keine Bearbeitung gefunden Für die Zeit vom
15 Jan bis 12 Juli 1895 ſind folgende Preisaufgaben neu ge
ſtellt a als wiſſenſchaftliche Der Begriff der Schuld iſt aus
dem Neuen Teſtamente zu erheben und dann zu unterſuchen ob
man denſelben mit Grund auf alle menſchlichen Unſittlichkeiten
anwende b als homiletiſche Predigt über Matth 7 24
bis 27 Die bei der Bearbeitung zu beobachtenden Bedingungen
werden von dem Dekan der theologiſchen Fakultät durch Aushangam ſchwarzen Brett bekannt gemacht

Halle 21 Jan Durch Anſchlag am ſchwarzen Brett
giebt der Univerſitätsrektor ein Erkenntniß des Univerſitäts
gerichts bekannt wonach 6 Studirende 1 Theolog 1 Juriſt
3 Mediziner 1 Philolog wegen nicht ordnungsmäßiger An
nahme einer Privatvorleſung mit Nichtanrechnung des laufenden
Semeſters beſtraft werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Dichter Hans Land Landsberger in Berlin hat

gegen die Aufführung von Schönthan Kadelburg s Zum
wohlthätigen Zweck im berliner Schauſpielhauſe proteſtirt
unter der Erklärung das Stück ſei ein Plagiat von ſeiner Ko
mödie Jhm zu Ehren, deſſen Manuſkript Kadelburg im
vorigen Frühling geleſen habe Ob dieſe Anſchuldigung be
gründet iſt ſteht dahin Auffallend erſcheint daß die Première
des Schönthan Kadelburg ſchen Stückes in Berlin wirklich ab
geſetzt worden iſt

Jn Mainz wurde die einaktige Oper La Biondella,
deren Komponiſt der dortige Kapellmeiſter Eckhold iſt zum
erſten male aufgeführt iſt Als Textdichter bekannte ſich ebenfalls
ein Mainzer Herr Karl Nohaſcheck Biondella iſt eine
Sängerin welche durch Jntriguen einer älteren Kollegin um
Ruhm und Erfolg gebracht wird aber ſchließlich doch ſiegt

und Publikum vereinen ſich in lobender Anerkennung
er Oper

Vermiſchtes
Von Stufe zu Stufe Der Zahlmeiſter Aſpirant

Hemprich machte ſich in Saingte zu Anfang vorigen Jahres
mehrfacher Unterſchlagungen ſchuldig Um der drohenden Strafe
zu entgehen deſertirte Hemprich von Leipzig aus und wandte ſich
zunächſt nach der Schweiz von wo aus er nach Frankreich ging
Von dort richtete er an ihm bekannte Militärperſonen in Deutſch
land Briefe und forderte ſie zum Verrath militäriſcher
Geheimniſſe auf hierfür hohe Entſchädigungsſummen zu
ſichernd Er beſaß die Dreiſtigkeit nach Deutſchland zurück
zukehren Seine Hoffnung unerkannt zu bleiben ging nicht in
Erfüllung er wurde ergriffen und der Militär Behörde aus
geliefert Jn wie weit ihm der Verrath wilitäriſcher Geheim
niſſe gelungen iſt iſt nicht an die Oeffentlichkeit gedrungen dadie Verhandlungen geheim geführt wurden Sedenfelis muß
aber gegen ihn ſchweres Verdachtsmaterial vorgelegen haben
denn er wurde vom Militärgericht zu acht Jahren Zucht
haus verurtheilt Verhängnißvoll wurde die Bekanntſchaft mit
Hemprich für den Zahlmeiſter Aſpiranten Auerwald der von
dem H ebenfalls Briefe geſchickt bekommen hatte und es unter

ließ davon Meldung zu machen Er wurde zu 9 Mon ten Ge
ſepanit verurtheilt welche Strafe er gegenwärtig als Arbeits
oldat abbüßt
Der Primaner als Lientenant Jn Göttingen hatte

ſich ein junger Menſch das unerlaubte Vergnügen geleiſtet
eine patente Offiziersuniform anzuziehen und ſich als
Lieutenant aufzuſpielen Mit einer Anzahl Studenten hatte er

r herumgekneipt und kam gegen Abend etwas ſtark ange
zecht in ein Reſtaurant Dort traf er einen wirklichen Offizier
der bald entdeckte daß jener blonde Jüngling von militäriſchen
Einrichtungen keine Ahnung hatte Er erſüchte ihn daher ebenſo
ernſt als freundlich die unbefugt angelegte Uniform auf der
Stelle abzulegen und in einem vom Kellner entliehenen Ueber
zieher ihm zur Wache zu folgen Hier ſtellte ſich wie jetzt be
richtet wird heraus daß der junge Mann ein Primaner aus
Magdeburg ſei

Ein deſertirter Kapitänlientenaut Als Deſerteur wird
der Kapitänlieutenant Ludwig Hobein verfolgt Das groß
herzogliche Amtsgericht in Schwerin hat ſein im Deutſchen Reich
befindliches Vermögen insbeſondere zwei ihm gehörige Häuſer
in Schwerin mit Beſchlag belegt Kapitänlieutenant Hobein war
auf der letzten Reiſe des Schulſchiffes Stein nach Amerika
erſter Offizier dieſes Schiffes
Aunusgebrannter Poſtwagen Auf der Strecke Eger Schirn

ding iſt durch Exploſion ein bayriſcher Poſtwagen aus
gebrannt Die Poſtbeamten zogen die Nothleine und retteten
ſich durch einen Sprung ins Freie Verbrannt ſind 150 Poſt
packete 4 Werthpackete 3 Geldpoſtbeutel Der Schaden iſt ſehr
groß er beträgt unter Umſtänden Hunderttauſende Die Poſt

wurden leicht verletzt Jn der Aſche wurden Patronen
gefunden

Diebesbande Jn Lodz wurde eine Diebesbande ent
deckt die monatelang mittelſt Nachſchlüſſels am Poſtſchalter Ab
holtaſchen ausgeraubt hat Unter den Dieben befanden ſich
Prokuriſten und Söhne von Fabrikbeſitzern

Frauen unter ſich Jn Kopenhagen ſoll im Mai eine
ch die ausſtellung eröffnet werden Die Frauen haben
elbſt die Jnitiative ergriffen der Staat und Privatleute 50,000Kronen beigeſteuert Jm Komitee das Frau Kammerherr Ox

holm zu ſeiner Präſidentin gewählt hatte iſt indeß ſchon ein
bedenklicher Streit ausgebrochen Ein Mitglied des Komitees
Frau Meyer hatte ſich nämlich wegen ihrer ſozialdemokra
tiſchen Meinungen ſie iſt Präſidentin des weiblichen Fort
ſchrittvereins bei Frau Oxholm mißliebig gemacht und
wurde genöthigt ihr Mandat niederzulegen Dieſe Einmiſchung
der Politik in eine ganz unpolitiſche Angelegenheit rief ſo
ſtarkes Mißvergnügen gegen Frau Oxholm hervor daß ſie ſich
ihrerſeits zurückzog Man bot dann der Baronin Reetz
Thott der Gemahlin des Miniſterpräſidenten ihren Platz an
ſie wollte denſelben jedoch nicht annehmen wohl um mit einer
Sozialiſtin nicht in Verbindung zu treten Das Komitee will

nun den Platz der Prinzeſſin Marie anbieten wenn ſie nach
Kopenhagen zurückkommt

Unwetter in Portugal Aus Liſſabon meldet der Draht
vom 20 Durch ſtrömende Regengüſſe ſind zahlreiche Ueber
ſchwemmungen herbeigeführt worden Der Tajo hat bereits
eine größere Höhe als im Jahre 1876 erreicht

Perſonalngachricht Jn Troppau ſtarb am 19 Januar
die vor einigen Tagen geborene Tochter des Oberlieutenants
Baron von Seehfried und ſeiner Gemahlin der Prinzeſſin
Eliſabeth von Bayern Das verſtorbene Kind war bekanntlich
das erſte Urenkelkind des öſterreichiſchen Kaiſerpaares

Die Studentiſche Ehreugabe für den
Fürſten Bismarck

Auf Anregung der bonner Studentſchaft hat bekanntlich die
Studentſchaft aller deutſcher Univerſitäten beſchloſſen
dem Altreichskanzler Fürſten Bismarck an ſeinem 80 Geburts
tage eine Ehrengabe zu überreichen Dieſelbe ſoll nach einem
Entwurfe des Profeſſor Leſſing eine monumentale Geſtaltung
folgender Art erhalten Der Unterbau des Monumentes wird
gebildet durch Säulen aus Ebenholz in deren Mitte ein Pokal
oder ein Faß mit einer Adreſſe ſich befindet Auf den Säulen
ruht eine Platte auf der Gläſer mit den Wappen aller Uni
verſitäten ihren Platz finden ſollen Jn der Mitte erhebt ſich
eine Säule auf der ein Adler ſteht Am Fuß der Säule werden
die vier Fakultäten dargeſtellt darüber auf einem Abſatz vier
Studenten von denen zwei das Reliefbild des Fürſten halten
zwei ſein Wappen Die eine Seite der Säule zeigt die Wappen
Göttingens die andere das Wappen der Corps bei denen Fürſt
Bismarck activ war Das ganze Monument wird ungefähr 2 m
hoch und ſoll im Veſtibul des Schloſſes aufgeſtellt werden Die
Geſammtkoſten werden ungefähr 30,000 M betragen Die Komi
litonen werden aufgefordert Beiträge zu den Koſten bis zum
28 Januar zu zeichnen Der betreffende Auftrag iſt vom 18
Januar dem Gedenktage der Wiederaufrichtung des deutſchen
Reiches datirt

Für die Geſchwiſter Brink
ſind unſerer Expedition nachträglich noch die folgenden Spenden
zugegangen

L L aus Aſchersleben 20 Kaufm K 5 L P und
e Weg P 1 Frau D 2 Ungenannt 2 B
n ZbgDie Geſammthöhe der eingegangenen Spenden hat damit die

Summe von 1092 50 M erreicht
Die Redaklion der Saale Zeitung
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Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 19 Januar

Aufgeboten Der Schneider Ernſt Zimmer und Chriſtine
Fröhlich Gera

Eheſchließnnugen Der Handarb Gottlob Voigt und Luiſe
Stemmler Ludwigſtr Der Polizei Sergeant Hermann
Kleſſen und Anna Damerow Brandenburgerſtr 11 und Wil
helmſtr Der Tapezierer und Decorateur Otto Knauth und
Margarethe Schurig Kl Brauhausſtr 22 und Graſeweg
Der Stations Aſſiſtent Wilh Knhne und Luiſe Schulze Falken
berg und Frieſenſtr Der Hilfsbremſer Guſtav Pfau und
Marie Berbig Mangfelderſtr 46 und Kl Ulrichſtr 11

Geboren Dem Magiſtrats Bureau Diätar Maximiliaun Jahr
ein Paul Fritz Max Wilhelmſtr 41 Dem Handelsmann
Angelo Roſasco eine Maria Antoinette Alida Herrenſtr
Dem Schloſſer Otto Haberland ein Otto Guſtav Sophlen
ſtraße 44 Dem Handarb Wilh ein Martin Emil Friedrich
Wilhelm Taubenſtr Dem Handarb Friedr Otto eine
Bertha Sophie Wörmlitzerſtr 97 Dem Schloſſer Heinrich
Meſeberg eine Elſe Mathilde Schmiedſtr 31 Dem Hand
arbeiter Friedrich Rühlemann ein Friedrich Paul Liebenauer
ſtraße 171 Dem Fabrikarb Karl Chriſtel eine Frieda Her
mine Helene Thomaſiusſtr Dem Hauptmann und Com
pagnie Chef Wilhelm von Hochſtetter eine Luiſe Clotilde
Bernburgerſtr 15 Dem Schloſſer Lonis Döppe ein Erich

Arthur Johannes Schillerſtr 27
Geſtorben Des Poſthilfsboten Karl Kosmiel T Antonie

1 J Linudenſtr 98

Standesamt Trotha
Meldungen vom 12 bis 18 Januar

Geboren Dem Maurer Friedrich Dietrich ein Richard
S Dem Ziegelmeiſter Heinrich Trautwein eine

rieda
Geſtorben Des Gelbgießer Theodor Autem S Hermann

5 J 3 M Des Arbeiter Friedrich Wolf T Marie 12 J 5 M
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Handel Gewerbe und Verkehr
Die Konvertirung der 4 prozentigen Pfandbriefe der Rhei

nischen Hypothekenbank Ser 46 49 und 53 hat in so grossem
Umfange stattgefunden dass beschlossen worden ist den gesammten
Resthbestand per 7 Mai zur Rückzahlung zu kündigan
zur Konversion können bei den Konversionsstellen in Berlin bei Blerch
röder und der Direktion der Diskonto Gesellschaft noch bis zum 24
Januar erfolgen

Anmeldungen

Die Gesammteinnahme der Gotthardbahn im Jahre 1894 betrug
16,085,957 Fres gegen 14 951,389 Fres im Jahre 1893 Die Betriebsnus
gaben beliefen sieh auf 8,012,316 Fres gegen 7,687,090 Fres im vorher

Es ergicht sich für 1894 ein Einnahmeüberschuss
von 8,073,611 Fres welcher den von 1893 um 809,342 Fres übertrifkt
gegangenen Jahre

Russlan d hatte die Absicht für 40 Alillionen Francs Locomo
tiven in Vrankreich zu bestellen und die französischen Blätter
stimmten daroh bereits Iubellieder an
einer Mittheilung ans Chemnitz
die Bestellungen
zugedacht

vorwiegend
Borsig in Berlin hat

deutschen

Wie jedoch nach dem I
zu folge bestimmt verlautet sind

Locomotivfabriken
bereits Aufträge für Russland er

halten und man hotfft dass dabei auch Chemnitz nicht leer ausgehen
wird zumal von dort aus in letzter Zett sehr viele Maschinen nach Russ
land gelicfert wurden AMeist sind das allerdings Textilmaschinen die
dazu beitragen sollen die Textilindustrie des Zarenreiches auf eigene
Füsse zu stellen

Concordia Kölnische Lebens Versicheruugs Gesellschaft Nach
vorläufiger Ermittelung wurden im Jahre 1894 bei der Gesellschaft ca
3010 Personen mit 14,7 Millionen A Kapital und 30,70 A Jahresrente
neu versichert
37 3570 Personen mit 209,9 Millionen M

Festigkeit in Wien nicht reagirt
besonders Italienerausländiſche Fonds

Anlagen niedriger ein desgleichen zeigte der Bankenmarkt
durch stärkeres Angebot zur ersten Notiz rückläußge Tendenz
Zur Verstimmung des Lokalmarktes wirkte bauptsächlich
der Kurssturz in Dynamit Trustaktien bei ein vielfach verbreitetes
Gerücht von

gang

einer

von 7 Proz
gesammte Tendenz

in

rozentweisen Rückgang
ealisirungen der Ausweis der Zeche Dannenbaum

Ziffern pro I Semester von 381,487 M gegen 516,821 M in der
gleichen Periode des Vorjahres Bisenaktien zeigten relativ
Behauptung
eingetreten
gut behauptet

In Eisen

der

Defraudation
Gesellschaft in Höhe von 750,000 M

Dynamit Trustaktien
ungünstig beeinflusst wurde

Koblenaktien wirkte nebst
durch

Noten schwächer

Berliner

Der Gesammtbestand belief sich am 31 Dez auf ea
Versicherungssumme und

un
m

389,000 M jährlicher Rente An Sterbekapitanen Vurden senne r
70,7 Millionen Mark gezahlt

Die Deutseche Verlagsanstalt Stuttgart hat K Thiene
manns Verlag ohne Aktiven und Paseiven käuflich erworben

der
kanischen

2 Proz Dividende

O S G vom 21 Januar
w D

Fernsprechdienst der Sanle Ztg
Von der Fondsbörse Die Börse hat bei Eröffnung auf die

bei der

Ganz im Gegentheil setzten
und österreichische

Nobel Dynamit
verursachte den Rück

wodurch die
Auf den

die

abnen sind durchweg Kurseinbussen
Schiffahrtsaktien ruhbig Russenmarkt

Mexikaner schwankend
Türkenloose schwach Zu Beginn der zweiten Börsenstunde
war der Lokalmarkt etwas gebessert Montanwerthe schwankend
EFiscubahnen unverändert heimische Anlagen kfoest

Von der Getreidebörse
entgegen zu wirken

heutewar demnach

Kuronotfirungen
vom

21 Jan 2 Ulir nachm

Geläsort Banknoten u Coup
Sovereigns
20 Franes Stücko
Gold Dollars 22
Imperials
Belgische Noten
Englische Banknoten
Französische Noten
HlIolländischoe o
ltalicnischo
Oesterreichische 100 PI
Russische 100 R
Jchweizer J

De
17

J

29 37h2
16,24 b

81,00h
20,42 h
81,306

69,00b
76,456b2

163 90 b
219,70b

81,05b2

Dentsche Tonds u Staatspap
Deutsche Reichs Aul

do dodo doProuss Cons Anleiho

do dodo doSingts Anleihe 1868
Staats Schuldscheine
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892
Hallesche Stadt Obl
Magdeburger St Anl

do do neue
Westpr Prov Anl

Landsech Central

do dodo doOstpreussische
Poscensche

Sächsische
do

Westpr ritt I I B
Pommersche
Poscnsche
Preussische
Sächsische
Schlesische

Bremer Anl 85 87 u 88
IIamb Stauts Reute

do Stusts Anl 16886
Sächs Stants Anl 1869

do Stauts Rente

Ausländische
Argent Gold Anl 500
do innere do 42

Bukar Stadt Aul 1884
do do 1888BRuen Ayr A 8900

Chilen Gold Anl 16889
OChincsche Anleihe

ptische priv Anl

do do doGriech Aul 1881 84
do kous Goldrente
do Monopol Anl
do Gd Anl v 1890

Italienische Rente
Lissb St Anl 86 I ulII
Mex Anl 1000 u 500
do do 16890
do St Disenb Obl

Norweg Stants Anl 88
Oesterr Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Lente

Fort Stagts Anl t6 89
Röm St Anl II VIII
Rumüin

do amort
cao 40 1661

Russ kons A 1880 Kor
do Gold R 1884 68do kons ELiscnb Anl
do do Lor

4 166 10
3 104,750
3 686,600
4 105,900
3 104,700
3 696,800
4

3 i 101,2060
32 101,756
31 102,100
212 103,250

i

4 104,060
3 102,800
4

3 103,0065
3686,000
3 102,00B
4 103,606
4 1104 100
3 103,00b2
s 102,008
4 105 25b2
4 I105 25 b
4 1105,256
4 105 2561
4 105,2562
3 102,8062
en 104 100
3 65,000
3 696,800

Fonäs

1 90,69 b
41,10b

5 99,00br
599,00bZ34,40b
a
z 102,00b
a 106 50 u

33,75h2
26,4061
34,25b

72,2061
72,49b2
72,40b2
60 00b

c

102,80 b

87,50b
37,10ba
62,90 ba

103,756
c De
66,00br
101,90

192,80 b

rer lIIl

Weitere

Die Berichte von ausserhalb sind
nicht geeignet der ausserordentlichen Unlust im Geschäft hier

eeeeerreeeèS

uss Oxrient Anl II
do IIINicolgi Oblig

do Boden Kredit
do gardo Centr B Pf I S

Schwed St Anl 1886
do do 1890
do IIyp Pfdbr 1879
do do 1878

Serbische Gold Pldbr
do ente 1884
do do 1885Ungar Goldrente 1000

do do 500do do 100do E G A 89 10056

do do 100do Gold Invest Aul

e ded

D

a

J

Der Verkehr in Weizen und Roggen
wieder so gut wie leblos und dic Preise

104,86b

161,20b2
2101 1062

100,65
103,90 h

85,50 ba
78,00ba
78,00ba

102,00 ba

192,296
102,29 b

105,406
108,40b

Stamm Ak tien
Deutsche Biseubalnu

Anchen Mastricht
Altenburg Zeitz
Dortmund Gronau I
Ludwigshaf Bexbach
Lübeck Büchen
Mainz Ludwigshalen
Marienburg MAlawkaw
Ostpreuss Südbahn
Sanlvahn
Weimar Gera
Werrabahn

74,30bz
255,000
187,69b2

147,60 b
123,40b

79,75hb2
88 69b2
37,000
19,40br
64,69b2

Auslüud Biseub Stamm u
Stamm Prior Aktien

Aussig Tephtz 24
Böhmische Nordbahn 7

do Westbhahn 8
Galiz Karl Ludw 5 106,256ne Kolgen 6 133,600
Kaschau Oderberg 4 94,256
Kronpr R St Sch 4
Lemberg Czernowitz 7
Oesterr Nordwestb 5

do B Elbethalb sSüdösterrecich Lomb 48,256

lvangor Dombrowo 5
Kursk Kiew 14,501Russ Südwestbahn 5
Warschau Terespol 5 1115,000
Warschau Wien h ähä

Canadna Pacific 5 55,75b2
Gotthardbahn 7 I 183,90Ital Mittelmeerbahn 526 92,2003
Lüttich Limburg 0g 32,300
Luxemb Pr IInr 3 868,80bSchweiz Centralbahu I83 90b

do Nordostbahn s 132,90b2
do Unioubahn 3 h 95 256

Bank Aktien

Berg Alärk B i ERlbf y 7 140,250
Berliner Handels Ges 5 1152,269
do Bank 6 110 250Börsen IIandelsverein 8 I114,756b

Bremer Bank Markst 5 1109,60b2
Breslauer Disk Bank 5 I106,000

do Wechsl Bankl 6 103,000
Darmstüdter 6 150,000Dessnuer Landesbank 71145,500
Deutsche Bank 8 1170,25br
do Lifekt B Hahn 65 I115,750
do Genossenschaſtsb 6 117,256
do Hypothekenbannj 7 ſ127,600
Diskonto Kommandit 6 1204,00b
Dresdener Bank 5 154,500

do Bankverein 6 1111,756
Gothaer Privathank s2

do Gruudkreditb 31 116,600
do do junge 3206,709

IKursnotirudzg

ganz ohne Einfluss

Roggen leco

bis 122,00

bis 122,00

fest still
Ala i g

Tendenz matt

Roggenmehl I
16,10 Juni 16,20

Dividenden8 Proz Dividende diejenige der Berliner Brotfabrik beantragt
Von letzterer Gesellschaft nahm

dass sie 1894 nichts vertheilen könne
Zahlungseinstellungen

Mannheim werden demnächst weitere 710,000 M an 7,069,000 M
nicht bevorrechtete Forterungen vertheilt Der
von Zahlungsverlegenheiten der australischen Firmen Alfred
Shaw Co Lid und Miles Co Lthaben sowie der australischen Firma Cruiekshank Co
bei Aliles Co Aktienkapital Lst 100,000 die Verbinälichkeiten sehr
beſfentende sein sollen
weniger in Mitleidenschaft gezogen um so mehr aber Banken Die
hamburger Getreide
AMlü IIer hat ihre Zahlangen eingestellt
keiten werden auf 70,000 i bezikkert

Buenos Ayres 18 Jan
Rio de Janeiro 18 Jan Ielegr Wechsel auf London 10,

welches

London 19 Jan Wie die Blätter melden ist das Abkommen
schottischen Oelgesellschaften und der ameri

Standard Oelgesellschaft
2 Jahren gescheitert war wieder ins Leben getreten

vor

Die Verwaltung der Kieler Bank erklärt

Im Konkurs Salomon Maas

man bisher an

in

Confect erfährt

die ihren Sitz in London
Während

ist der Waarenhandel bei Cruickshank Co

und Waarenkomissionsfirma Weidoweky

Hafer ist Kaum

Telegr Goldagio 288

Die ungedeckteu Verbindlich

haben zwar nur schwach die Neigung zum Rüchkschritt von
neuem herausgekehrt
Rüböl wird vernachlässigt die Vorgänge in Paris blieben hier

verändert und still

Für Spirit us fehlten Käufer daher hat

Jan

bescheidenes Angebot kleinen Druck ausgeübt

Woizen loco 120 141 Jan Mai 139,50 139,25 Juni140,25 139,75 Juli 140,75 140,50
111 116

116,50 118,25 Juli

Tendenz still matt

Tendenz echwach matt

Gerste loco 90,00 170,00 M
Rüböl loco mit Fass 43,20 ohne PFass 42,40 Jan 43,00

Alai 43,40 Juni

russischer

mittel bis

106,75 Mai

Tendenz sechwach

endenz matt
Tendenz still

Mai 118 117,75 Juni
Il a fer loco 106,00 140,60 pommerseher mittel bis7 guter 113,00

feiner 123,00 120,00 schlesischer guter 112,009

keiner
bis 125,00 feiner 126,00 bis 1265,00 preussischer mittel bis guter 113,00

feiner 123,00 130,00
Alai 115 114,75 Juni 115,75 1165,75 Juli 116,25 116,25 Tendenz

loco 106,00 128,00 Jan

Jan

197,75 Juni n m

Spiritus 90er loco 51,60 70er loco 32,10 Jan 36,60 36 60 36,59
Mai 37,60 37 60 37,50 Juni 37,90 87 90 37,80 Juli 38,20 88,29 88 20
Se 38,80 88 80 36,70

etrolcum loco 19,70 A
Weizenm ehl 00 10c0 19,00 17,00 Al 0I loco 15,50 14,50

loco 16,00 15,60 Jan 15,80 Febr 15,80 Mai
Tendenz still

Kartottfelstärke 17,00 Kartoffelmehl 17,00

e nene
BI

en beſinden sich im nächsten Morgenblatt

LeipzigerKreditanstalt s 189,90b Lauchhammer konv 4, 111,605
Maklerbank 61o8 100 JLaurahütte 4 122 10b2AMeininger Uypothekb 6 127 7562 Ieipz Brauer Riebeck 10 198,000
Mitteldeutseh Kredith 4 105 50bz IIeopoldshallchem 3 85,758
Nationalb f Deutschl 4 127 00b ILuise Tiefhau konv o 64,500
Nordd Bank Aktien 4 129,7563 do do St Pr 0 84,000Oesterreich Kredit 117247 1062 IMlagdeburg Bergwerk 12 140,256
Preuss Boden Kredit 7 1141,80b2 do Pferdebahn 6 1146,750

do Centr Bod Kr 9 174,000 PMlarienhütte Kotzenaun 1 52,750
do IIyp Spielh 61127,256 PMassen Bergwerk o 60,00bdo do ihn 58 117,000 Menden Schwerten 50 00 b
do do volle 685 126,800 do St Pr 59,00beRealkredit Bank 5 65,00be Norddeutscher Iioyd 2 87750

Reichsbank 7e8159,750 Oberschl Eisenb Bed 2 79,8063
Russ B f ausw IIandell 8 122,7562 do Bisen Industrie 8 86 100
Sächsische Bank 6 1120,100 Phönix Akt Litt A 6 135,750
Schaathaus Bank V 6 135,750 do abgest 8 1148,600
Schlesisch Bank Ver 5 117,006 Be werk 122,500o 0 onvPomm Alasch konv 4 759,500

Riebeck Montanwerkel 10 169,006

R taer 6 107,750o ZAuckerfabrikß 368,256en r e nerewoes r n m 61118,000
do t Pr 6Saline Salzungen 7 2

Allg Elektr Edison ,206,250 Schäffer Walcker 4 092,00b
Anglo Kont Guano 9 128,90b Schlesische Cement 7166,500
Anhalter Kohlen o 71,796b2 do LZinkhütten 14 186,000

do MMlaschinen o FSeohwartzkopff 15 245,000Aplerbeck 3 1107,c08 Stadtberger IIütte 6 106,000
Arenberger Hergwerk 30 514,758 Stassfurt Chem Fabr 9 1194,256b
Berl Anh Maschinen 71, 132,259 Stettiner Cem Bredow O 8,006
Berliner Bockbrauereil 0 389,006 Stollberger Zink Akt 0 37,600

do Böhm Brauh 12 l225,000 do do St Pr s 1107,256
do BrauereiſKönigst 5 131,500 PSudenburg Mlaschin 10 243 100
do do Patzenhofer 16 304,00b2 Thüringer Salinen 6 097,7565
do do Schultheiss 15 260 000 Ernst Aktien 10 1143,266
do Union Gratweill 5 106,100 Westeregeln Alkali 6 156,500
do Elektrizit W 101 100 ob West Draht Industrieß 8 1118,608

Bismarckhütte 8 162,000 do Union St Pr 12 1164,759
Bochumer Gussstabi 186,908 ittener Guss 125 000Bonifacius Bergwerk 0 86,000 W urm Revier 5 95,506
Brs Eisenb Linke 71g 160,000 Zeitzer Maschinen 20 280,500
Breslauer Oelwerke 482,000
Chemn Masch Zimm 5 1117,7560

n Bergwerk 4 I Wecohsoelö i ier Fe er an Sinslorſ Roit 10 F T 160 50e
Honnersmorekhütte 6 118,000 Brüsse Antw 100 Fr 8 I 81,05b
Dorimund Bgb St Pr o 28,000 Kopenhagen 100 Kr 10 T 112,45b

do Union St Pr 1 61,80b2 London e 1 Lstrl 8 I 20,4163
Egestorſl Salzwerke 8 139 506 100 Er 8 J 83 IaEnenburger Kattun 65653,100 Wien 100 F 8 I 162 7ob
Hisenh Thale St Pr 4 72,000 Schweiz 9 100 Fr 10 I 80,956b3
Eschweiler Bergwerk 4 117,756 ltal Plätze 100Lire 10 T 768 105
Freund AMasch konv 14 229,500 Petersburg 100 8R 3 W 219,8562

a r 6 anGlauziger Zuckerfabr 6 29Greppiner Werke i 83 000 Bank Disoonto
Grosse Berl Pferdeb 121 272 750 Amsterd 2 Berlin 3 Lomhb 3
Iallesche Maschinen 27 358 90b3 bezw Brüssel 38 London 2
Hamburg Packetfahri 0 82 706 Paris Petersburg u Warschau
Uarkert vt Pr konr 76 5002 t Wien 4 Itallien Plätze 6

do Brückenb konv 7 122 80b Schweiz 3 Skandinavische Plätze s5
do s 148 758 Kopenkag 3 MAladrid 5 Lissabon 4

IIarpener Bergbau 5 135 90bs i rat Diskont 156
Harimann Sächs A j 9 180,006Heinrichshall s 131,600 Umrechunungs Sätze
Hibernia Shamrock 4 I127,800 II Francs 0 godl 1 I Banco 1 od
Hildebrand Mühlen 6 160,250 HILira O godl 1 Krone 1,resdl
Hörder IIütten konv O I Lei godl 1 Rubel 8,20dl

do Stammprior 0 79, 006 1 Peseta godl 1 Peso 4,0odl
Kaliwerke Aschersleb 10 152,000 I1 I ö W 1,70 M 1 Dollar 4, sdl
Kette Dampkschifftahrt I 81,250 7 G sdd W 12 od 1 Letrl 20,00M
Körbisdorf Zuckerfbr 7 90,906 I1 G holl W 1 od

Schluss Kurse 3 Uhr nachmittags
Tendenz matt

Russische Noten 9,60 Marienburger 78,25Oesterr Oreditactien 247 10 1 Ostpreussen 88,75
Stuatsb Actien 62,10 Warschau Wiener 250 10

v Südbahn Actien 43,00 Dynamit Trust Act 142,00
Buschtiehrader Bochumer 136,40Berl Handelsges 152,25 Dortmunder Union 61,25Doeutsche Bank 170,00 Laurahütte 121,90Dresdner Bank 229292 1654,80 Gelsenkivehen 92 229 156,7
Darmst Bank 150,00 Harpenoer 135,25Diseonto Gesellsch 204 10 Hibernin 126,25Nationalb t Deutechl 127,90 Nordd Lovyd U 87,50
Gottharduhn 183,50 Paecketfahrt 82,25

Zucker
Magdebarg 21 Jan Orig Telegr Kornauecber exel, von

2proz Rendew alte neue 9,45 9,60 Kornanelcer excl88prorent Rondement aito 8,90 9,00 nene 9,00 9,10 Nach
produkte gexel 75proz Rendement 625 6,90 Feet Brod
raffinacle T Brodrafſinade II Geom RKRaffinade mit Fass
20,622 21,50 Gem Nelis mit Fass 19,87 Fest Roh
u r z f n c Hamburg pr Januar 8,878,97 Br pr Februar 8,90 Gd 8,95 Br per März 9u r pr 9,05 bz u Br Matt ber Maas 900 a

amhburg 21 Jan Vormittagshbericht Rüben RohzuI Produkt Basis 8890 Rendement nene en frei an W

Hamburg per Jan 9,05 per März 9,07/2 per Mai 9,22
per August 9,47 Ruhbig

Kaffee
Hamhburg 19 Jan Kaffee fest VUmsatz 2000 Sack
Hamburg 19 Jan Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good ayerage Santos per März 75, per Mai 75, per Sept
748 pem Dez 73, Ruhig

Iambure 19 Jan Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 75 per Mai 752, per Sept 74 per Dez 73, Ruhig

HIavyre 19 Jan Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Ilamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Sanios per
Jan 91,75 per Alärz 91,75 per Mai 92,00 Unregelmässig

Amsterdam 19 Jan Java Kaffee good ordinary 52
Spirätus

Stettin 19 Jan Spiritus loco fester
31,10

Posen 19 Jan Sypiritus loco ohne Fass 50er 48 90 do loco ohne
Fass 70er 29,40 Still

Breslau 19 Jan Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchs
abgaben per Jan 49,00 do do 70 I Verbrauchsabgaben per Jan

29,50 do do
Hamburg 19 Jan Spiritus still per Jan Febr 18 Br per

Febr März 1877 Br per April Maj 19 Br per Mat Juni 19 Br
Paris 19 Jan Schlussbericht Spiritus matt per Jan 3425 per

Febr 33,75 per März April 33,75 per Mai August 33 25
Oelsaaten Oele Fettwaaren

u 7 Fata 19 Jan Rüböl loco unverüänd per Jan 43 20 per April
ai 43,50

Breslau 19 Jan Rüböl per Jan 43,50 per Mai 44,00

mit 70 M Konsumsleuer

Meteorologiſche Station zu Halle
20 Januar r Jannar9 Uhr 12 Min ab J 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746,4 748,7Thermometer Celſius 4,3 3,3Rel Feuchtig keit 89 92Wind e e 0 J a S E 1 c S E 1Maximum der Temperalnr am 20 Jan 10 C
Minimum in der Nacht vom 20 zum 20 Jan 19 C
Niederſchläge am 20 Jan 7 Uhr morgens 0 im

Letzte Telegramme
Berlin 21 Jan Abgeordnetenhaus Eingegangen iſt

ein Schreiben des Miniſters Thielen in welchen dringend
die möglichſt frühzeitige Erledigung des Etats gewünſcht wird
damit die Eiſenbahnorganiſation ohne Schwierigkeit ins Leben
treten kann Das Haus beginnt die erſte Etatsberathung
Der Miniſter Thielen begründet obigen Wunſch und legt
die Veränderungen des Eienbahnetats infolge der Reorgani
ſation dar Für den Etat ſind 16 gegen denſelben 13 Redner
angemeldet Abg Richter begrüßt den Etat

Bremen 21 Jan Du Die Bürgerſchaftbeſchloß einſtimmig dem Fürſten Bismarck als Ehren
bürger der Stadt zum 80 Geburtstage eine dernadreſſe von künſtleriſcher Ausführung ähnlich derjenigen we de

Graf Moltke zu ſeinem 90 Gebuxtskage erhielt zu überreichen
Der Senat ſoll erſucht werden die Adreſſe dem Fürſten zu
übermitteln

Lübeck 21 Jan s Der Reichsverein hatden Beſchluß gefaßt zur Feier des 80 Geburtstages des
Fürſten Bismarck einen großen Feſtkommers zu ver
anſtalten

Budapeſt 20 Jan Kaiſer Franz Joſeph iſt heute
abend nach Wien abgereiſt Eine zahlreiche Volksmenge be
grüßte den Kaiſer mit jubelnden Zurnfen Am Bahnhof
waren zur Verabſchiedung erſchienen Der Miniſterpräſident
v Banffy ſämmtliche Miniſter und die Spitzen der Civil
und Militärbehörden

Paris 21 Jan Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet
daß die Extremen aus Entrüſtung darüber daß Poincaré
das Portefeuille der Finanzen und Barthou ein anderes er
halten ſoll die Abſicht haben am nächſten Donnerstag die
Aufhebung des Anarchiſtengeſetzes zu beantragen

Paris 21 Jan s Der Präſident derRepublik hat geſtern nachmittag die Delegation des Muni
zipalraths von Havre empfangen und legte demſelben in Er
widerung auf deſſen Anſprache dar welche Richtung er in
ſeiner Regierung inne zu halten beabſichtige

Paris 20 Jan abends Poincaré hat die Ablehnung
des Finanzportefenilles zurückgenommen und wird an der Spitze
des Fingnzminiſteriums verbleiben

London 21 Jan Reutermeldung aus Tſchifu 35
japaniſche Transportſchiffe und 15 Kriegsſchiffe
ſind am 19 Jan in Jungjin g eingetroffen Am 20 Jan
wurden die chineſiſchen Strandbatterien ange
griffen und zum Schweigen gebracht Die
Chineſen gaben den Widerſtand auf Hierauf
wurden 25,000 Japaner in Jung jing 35 engliſche Meilen
von Weihaiwei gelandet Während der Kämpfe ſiel reichlich
Schnee

London 21 Jan Times Meldung aus Teheran vom
19 Ein Erdbeben verwüſtete die Stadt Kuſchan die
ſchon vor 14 Monaten ſchwer von einem ſolchen heimgeſucht
wurde Viele Unglücksfälle kamen vor Jn einer Badeanſtalt
kamen 100 Frauen um Jn Meſched wurden während der
letzten drei Tage Erderſchütterungen verſpürt

New York 20 Jan Geſtern abend erhielt die Miliz
Befehl die bei den Wagendepots der Tramways in
Brooklyn angeſammelte Menge zu vertreiben Dieſe warf
mit Steinen und anderen Gegenſtänden ſo daß die Miliz
mehrere male zum ſcharfen Angriff vorgehen mußte Es regnete
Geſchoſſe von den Dächern und von den Bögen der Hochbahn
Mehrere Mann von der Miliz und eine Anzahl Meuterer
wurden verwundet Die Cafés ſind geſchloſſen Die Depots
werden militäriſch bewacht Telegraphen und Telephondrähte
ſind abgeſchnitten und bilden eine Gefahr für die Fußgänger
Heute verkehren nur wenig Omnibuſſe

Heute nachmittag fand eine Zuſammenkunft e den
Vertretern der Omnibus und Tramway Geſellſchaften und
ihrer Angeſtellten in Brooklyn ſtatt Eine Einigung kam
nicht zuſtande Die Unruhen dauern fort
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Kaiser Sàäle Donnerstagu Maskenball
Lebensversicher Gevellschaft 7n Leipzig

alte Leipziger anf Gegenſeiligkeit gegründet 1830
Verſicherungsbeſtand

61600 Perſonen und 429 Millionen Mark Verſicherungsſumme
Vermögen 123 Millionen Mark

Gezahlte Verſicherungsſummen 84 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1895
42 der ovrdentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen
eine der gröſtten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Näbere
Auskunſt ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

Geueral Agent Hugo FHlIlauukKe
Obere Leipziger Straſze

2

Miſſions Konſerenz in der Provinz Sachsen

Die diesjährige Verſammlung der ſächſiſchen Provinzial Miſſions
Konferenz findet ſtatutengemäß am Montag und Dienstag nach Sexagesimae
in Halle ſtatt alſo am 18 und 19 Februar und zwar wieder ſämmtliche
Verſammlungen im großen Saale des Reſtaurants Prinz Carl in der
Nähe des Bahnhofes

I Moutag den 18 Februar 1 Abends 6 Uhr Miſſionsgottesdienſt
in der Marktkirche Prediger Paſtor Keller aus Düſſeldorf 2 Abends
8 Uhr Vorverſammlung im Prinz Carl Das Miſſionsgebet Referent
D Warneck

II Dienstag den 19 Februar 1 Hauptverſammlung Vormittags
punkt I 11 Uhr ohne Pauſe a Bibliſche Anſprache General Superintendent
Vieregge aus Magdeburg b Bericht des Vorſtandes Sup Rothe und
Paſtor Eger ec Hauptthema Die Mutterſprache in der Miſſion Miſſions
inſpektor D Zahn aus Bremen 2 Abendverſammlung punkt 6 Uhr
a Koloniſation und Miſſion in Südweſtafrika Auf Grund ſeiner Viſitations
reiſe Miſſionsinſpektor Dr Schreiber aus Barmen b 1795 und 1895
Miſſionsgeſchichtliche Rückblicke Miſſionsinſpektor D Zahn c Schlußwort
Paſtor Keller

Gemeinſchaftliches Mittageſſen im Prinz Carl 3 Uhr
Tiſchkarten zu 1,50 ſind am Montag Abend und Dienstag früh vor Beginn
der Hauptverſammlung zu löſen

Die Speeial Konferenz der Agenten findet wieder am Dienstag von
6 Uhr im Vorderhauſe des Prinz Carl ſtatt Gegenſtand der Beſprechung

Tikerariſche Mitarbeit der Paſtoren eingeleitet durch D Warneck An dieſer
Verhandlung theilzunehmen werden außer den Agenten auch alle diejenigen
gebeten welche Luſt haben durch literariſche Mitarbeit der Miſſion zu dienen
Jm Anſchluß an die Prov Miſſ Konf werden auch die beiden Provinzial Vereine
für Berlin I und II beſondere Verſammlungen halten und zwar 1 der Prov P
für Berlin I am Dienstag früh 29 Uhr im Vorderhauſe des Prinz Carl
Thema der Beſprechung die weitere Ausbildung der Bezirksvereine und Rath
ſchläge zur Bekämpfung des Defizits 2 Der Goßhner ſche Prov V zu derſelben
Zeit im Gaſthof zur Goldenen Kugel Thema 1 Darf die Miſſion unter
den Kols eingeſchränkt werden Ref D Grundemann 2 Jn welcher Weiſe
haben wir auf Miſſionsfeſten und in Miſſionsſtunden das Verhalten der Katho
liken gegen die evang Kolsmiſſion zu beurtheilen um ebenſo der Wahrheit wie
der chriſtlichen Liebe gerecht zu werden Ref Paſtor Cranz

Mittwoch den 20 Februar Abends 8 Uhr Allgemeine ſtudentiſche
Miffſionsverſammlung Ort und Zeit derſelben werden ſpäter bekannt
gemacht werden Als Redner haben zugeſagt die Miſſionsinſpektoren D Zahn
Dr Schreiber und Paſtor Keller

Rothenſchirmbach den 6 Januar 1895
D Warneck Vorſitzender

4Zweiter öffentlicher Vortrag
auf Veranſtaltung des hieſigen Zweigvereins des Evang Bundes

Mittwoch den 23 Jannar Abends S Uhr in den Kailsersälen
Prof D Haupt Römiſche und evangeliſche Miſſion

Kaufmänniſcher Perein
Montag den 21 Jannar Abends 8 Uhr

Concert
i Wintergarten e

i

Annonoen
I Annahm e

für alle Zeitungen

Halle a S
Brü derer

Telephon No 151

ferniprecher l1öl Ununterdbrochen von geoſſnet

Für r n dergleſchäfte ſucht ein gewandter Lageriſt oder für kl Reiſen Sel
undiger u ehrlicher Mann als biger verſteht gut mit der Land

Kaſſirer bezw Reiſender p ſof kundſchaft umzugehen Gefl Off
Beſchäftigung Off e e unter N D 25 an Rudolf
an Kuad Mosse Halle erb Mosse Weimar erbeten ad

a 7 V

Prrünme Oarrl
Mittwoch den 23 Jannar 1895

Großes Carneval Feſt Concert
gegeben von der Kapelle des Königl Sächſ 8 Jnfanterie Regts Nr 107

Prinz Johann Georg
Dirigent Königl Muſikdirector Walther r

Anfang vräeiſe 8 Uhr Entree 50 Pfg im Vorverkauf 40 Plg bei
den Herren Sleinbrecher Jasper und Lindau Wintertfeld

Programm
I Theil

1 Onverture Drr Carneval in Rom

2 Leipziger LAllerle i v Parlow3 Zigernerweiſen für Violine v SaraſateVorgetragen vom Violinen Virtuoſen Don Saraſatingski
4 a Die Entwickelung des Walzers ſeit 100 Jahren

b Die Kneipp ſche Kur Allgemeiner Geſang
II Theil

5 Ein gedämpftes Trompeten Ragout mit Pofauneneinlage
Vorgetragen von Gebrüder Wehmuth Köche aus

der Wiener KochkunſtAusſtellung
6 Ruſſiſcher Carneval für Flöte

Vorgetragen vom Flöten Virtuoſen Pon Prizieziwilski
7 Variationen über den Bier Walzer zum Schluß allgemeiner

Geſang auf das Zeichen des Dirigenten
8 Der ſchneidige Thimian SoloScene vorgetr vom

Komiker Herrn Bällerini
III Theil

9 a Zigenner Marſch
b Barataria Marſch
c Tarra rra bum darra Marſch

10 Liebestraum nach dem Balle v Kzibulka11 Orcheſter Variationen über den Carneval in Venedig v Walther
12 Bei guter Laune Potpourri v WinterlingAllgemeiner Geſang t

Wern Nern

v Berlioz,

v Seifert

e v Komzakv Waqnerx
e

Höétel und Restaurant
p n

Frauckeſtraße 18
Special Ausſchank des berühmten ſowie gut bekömmlichen

Füncehener DortSpeisen in r und Portionen
Stamm Frühſtück 30 Pfa Geſellſchaftszimmer r

T GaneDienstag den 22 Jannar
SchBliachteſest

Fr Herrmann 2
Restaurant zur guten Stunde

Kl Brauhausſtraße 13

Internationale Damenbedienung
Polen Wienerinnen Mulatten e r

SMünchner Hackerbräu
Leipz Str 87 Special Ausschank Leipz Str 87

empfiehlt ſeinen ff Mittagstiſch à Convert 1,00 im Abonnement 0,80
Eine friſche Sendung Hackerbränu in noch nie dageweſener Güte iſt

geſtern aus München angekommen Paul Mamseh Jnhaber

i j dAllg Hallescher Parnzerein Sing Akademie
S a Turnen f Jngend Dienstag den 22 Januar Abends

z turner Montag und SUhr Uebung im Saale der Volksschule
Donnerstag 8 bis Anmeldungen neuer singender Mit

5 10 Uhr Abends in glieder bei dem Königl UVniversitäts
r der Turnhalle am Musikdirector Herrn Reubke Schiller

Noßpilatz strasse 55 Vorm 10 11 Uhr
b Turnen für Mitglieder Diens Der Vorstandtag u Freitag 10 Uhr Ab daſ

c Suruch de Platt di t ySonnabend r Ab daſelbſt Jd Turnen der Sonderriege Diens lllSche ver eemeung
tag und Freitag Abends 6 bis Dinasdag den 22 d M Abds Klock
7i Uhr in der Turnhalle an der in n Riekskanzler

Olegriusſtraße Vörlesung utWigeldingen werden in en Pie W Rocco s Schermaun und Comp
räumen entgegen genommen für die ä örwiSonderriege auch bei Hrn Privatdocent ine e e r err
Dr Ule Roberr 14 graphen Tempel giwt frien Tautritt

er Turnrath De Vörſtand
cTurnverein Guts Muths

Dienstags und FreitagsW von 10 Uhr
J j Turnüb ungfür Mitglieder u Zöglinge

Paradies
Der Vorſtand

5Arendg seher Stenographenverein
T HUnile N S

Dienstag Abends 2 Uhr
Sitzung und RNebung in der

Vranziskanerhalless
Kuhgaſſe 1 x

e im

Morgen Dienstag den 22 Januar 8 Ubr
Sitzung im Coentral Hotel

Der Vorstand
S i nStenoTachygraphenVerein re mar

Sunn e enienstag en 2 r ungund Uebnug im Vereinslocale Cen 3 I 8

Gustav RKensech G
Magazin Haus a Küchengerätho

910 Poststr 910
Spec Kücheneinrichtungen f jed Stand

Stadt Thenter
Montag den 21 Jannar119 Vorſt 85 Abonn Vorſt Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende 210 Uhr
Der Maskenball

Schwank in 3 Akten von Alex Biſſon
u Alb Carré Deutſch von B Jacobſon

Dienstag den 22 Januar
120 Vorſt 86 Abonn Vorſt Farberoth
Anſang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Die Fledermaus
Komiſche Operette in 3 Akten nach
Mailhac und Halevy Bearbeitet von

C Haffuer und Richard Genee
Muſik von Johann Strauß

Perſonen
Gabriel v Eiſenſtein A Schumacher
Roſalinde ſeine Frau E Breuer
Frank Gefängniß

Direktor H SchreinerPrinz Orlofsky F Bohnſach
Alfred ſein Geſang

lehrer W WirkDr Falke Notar E Hunold
Dr Blind Advokat J Kaula
Adele Stubenmädchen

Roſalindes B Thedy
Froſch Gefängniß

aufſeher G Conradi
Melanie 2 M MillerJda G J Schneidert H eSidi 8 H RöderMinni t g rdeg dauer
Hermine A RodeckSabine S B Dollmann
Xandi S El DettlerDenhha S Levri SchmidtAll Bey ein vorneh

mer Egypter A Kühne
Ramnſin japaniſcher
Geſandtſch Attaché P

Murray ein reicher
Amerikaner G KöhlerCariconi ein ſpaniſcher

i F KüſthardtJvan Kammerdiener
Spieler

des Prinzen G Greger

Weiß

S

Erſter on W v OwißkiZweiter Diener C Fiſcher
Herren Damen Diener Tänzerinnen

der Oper
Die Handlung ſpielt in einem Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt
Nach dem 2 Akt Pauſe

Mittwoch den 23 Januar
121 Vorſt 87 Abonn Vorſt Farbe blau

Ein Winterznürchen
Schauſpiel mit Geſang und Tanz in
4 Aufzügen von Shakeſpeare überſetzt
und bearbeitet von Franz Dingelſtedt

Muſik von Fr v Flotow

National Theater
Montag den 21 Jannar 1895

zum 2 Male
Keanun

oder Leidenſchaft und Genie
Luſtſpiel in 5 Akten v Dumas r
Dienstag den 22 Januar 1895

Gaſtſpiel und Benefſiz der Operetten
ſängerin und J Soubrette

Frl Franziska Krauſe vom deutſchen
Theater in St Petersburg
Die wilde Katze

Yaldallar7 ab
Direction Richard IUubert

Neuer Spielplan
Die Geſellſchaft Leopold vier

Damen drei Herren EliteAkrobaten in
Geſellſchaftstoilette Seuſationell

Die Schweſtern Elsa u Käthe
Moulier Bravour Gymngſtikerinnen
am hohen Doppel Trapez und am drei
fachen Reck Miß Jesste Equi
libriſtin auf dem geſpannten Drahtſeil

Herr Charles ny an mit ſeinem
komiſchen Miniatur Theater Miß
Lucie Vorest u Mr Willi King
excentriſch akrobatiſche Grotesk Tänzer

The Gaéötanos OlIGMS i
ſikaliſche Fantaſten Die Geſchwiſter
Augusta und Robert Melnhold
Geſangs und Charakter Duettiſten d

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
J ſüntharPr Günther s Restaurant

Geiſtſtraſte 33
empfiehlt ſeine vorzüglichen Lokaliläten

zur gefl Benutzung
Bürgerlicher Mittagstiſch v

von 12 2 Uhr im Abonnement 50

Neu FeuBöstaurant Gaſs National

tral Sotel Thalamtſtr 27 /1 Mittag 12 Uhr L P T Kl Klausſtraße 14
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